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NZZaS, 3.1.2016 

NZZ, 30.12.2015 

Le Temps, 12.7.2015 

Wie sieht die Arbeitswelt in 10-20 Jahren aus? 

Welche langfristigen Trends stecken hinter den 
Schlagzeilen? 
Chancen & Risiken für welche Gruppen? 



Übersicht 

1.  Digitalisierung 
2.  Globalisierung 
3.  Immigration 
4.  Fazit 

15. Februar, 2016 



1. Digitalisierung 

15. Februar, 2016 http://www.bbc.com/news/technology-34066941 



Einfluss von Computern auf den Arbeitsmarkt seit 1980? 

15. Februar, 2016 

§  Abhängig von 3 Faktoren: (i) Substitution, (ii) Komplementarität, (iii) indirekt über 
Veränderung von Preisen und Einkommen 
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à Welchen Aufgaben können eigentlich Computer gut? 
 

Beschreibung Beispiel Berufe Effekt von Computern 

Routine Aufgaben •  Klarer Ablauf 
•  Regelbasiert 
•  Repetitiv 

•  Buchhalter 
•  Geldausgabe 
•  Fliessbandarbeiter 
•  Pflücken/sortieren 

Direkte Substitution 
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Beschreibung Beispiel Berufe Effekt von Computern 

Routine Aufgaben •  Regelbasiert 
•  Repetitiv 
•  Klare Prozeduren 

•  Buchhalter 
•  Repetitiver 

Kundenservice 
•  Fliessbandarbeiter 
•  Pflücken/sortieren 

Direkte Substitution 

Abstrakte Aufgaben •  Abstraktes 
Problemlösen 

•  Kreativität 

•  Manager 
•  Anwälte, Ärzte 
•  Forscher 
•  Technische Berufe 

Starke Komplementarität 
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•  Repetitiver 

Kundenservice 
•  Fliessbandarbeiter 
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Abstrakte Aufgaben •  Abstraktes 
Problemlösen 

•  Kreativität 

•  Manager 
•  Anwälte, Ärzte 
•  Forscher 
•  Technische Berufe 

Starke Komplementarität 
 

Manuelle Aufgaben •  Flexible 
Anpassung an 
Umwelt oder 
Menschen 

•  Fahrer 
•  Gastwirtschaft 
•  Putzpersonal 
•  Betreuung 

indirekte Effekte 

§  Abhängig von 3 Faktoren: (i) Substitution, (ii) Komplementarität, (iii) indirekt über 
Veränderung von Preisen und Einkommen 

à Welchen Aufgaben können eigentlich Computer gut? 
 

Einfluss von Computern auf den Arbeitsmarkt seit 1980? 



Anteile Berufsgruppen an Schweizer Beschäftigung 1980-2010 

15. Februar, 2016 Edition 2009 D-MTEC | Georg von Krogh 15. Februar, 2016 
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Veränderung Löhne nach Berufsgruppen 1991-2011 
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Zusammenfassung: Effekte Digitalisierung auf Arbeitsmarkt  

15. Februar, 2016 

§  Polarisation der Erwerbstätigkeit und Lohnverteilung 1980-2010 
§  Anstieg der Nachfrage nach abstrakten Berufen 

à v.a. Personen mit Tertiärbildung (FH/Uni/Fachdiplom) 
§  Rückgang der Nachfrage nach routine Berufen 

à v.a. Personen mit Sekundär/Primär-Bildung  
§  (Schwächerer) Anstieg von manuellen Berufen 

à Tiefqualifizierte Personen (oder Junge in Ausbildung) 
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§  Anstieg der Nachfrage nach abstrakten Berufen 

à v.a. Personen mit Tertiärbildung (FH/Uni/Fachdiplom) 
§  Rückgang der Nachfrage nach routine Berufen 

à v.a. Personen mit Sekundär/Primär-Bildung 
§  (Schwächerer) Anstieg von manuellen Berufen 

à Tiefqualifizierte Personen (oder Junge in Ausbildung) 
 

§  Effekte auf Erwerbslosigkeit (bisher wenig systematisch untersucht!) 
§  Anstieg für junge Personen (15-25J.) mit tiefen Bildungsniveau (oblig. 

Schulabschluss, Matura) 

 



Digitalisierung: Ausblick (i) 

15. Februar, 2016 

§  Können bald auch andere Aufgaben von Computern übernommen 
werden?  

§  Environmental Control: Anpassung des Arbeitsumfelds für die Maschine 
–  Beispiele: (1) Fliessband für Industrie-Roboter, (2) Google-Auto fährt auf 

virtuell angepassten Karten 

 

 

Google Car 
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§  Können bald auch andere Aufgaben von Computern übernommen 
werden?  

§  Environmental Control: Anpassung des Arbeitsumfelds für die Maschine 
–  Beispiele: (1) Fliessband für Industrie-Roboter, (2) Google-Auto fährt auf 

virtuell angepassten Karten 

§  Machine Learning: Statistische Verfahren + grosse Datensätze 
–  Beispiele: (1) Google Translate, (2) Computerisierte Bilderkennung  

 

 

Google Car 

Google Translate 



Digitalisierung: Ausblick (ii) 
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§  Was lässt sich jetzt schon über die Zukunft aussagen? Werden 
Computer & Roboter alle menschliche Arbeit redundant machen? 

§  Grund zur Skepsis gegenüber Katastrophenmeldungen  
–  Bsp.: Industrielle Revolution 

§  Mittelfristig: Gewinner und Verlierer 

à Förderung (komplementärer) Fähigkeiten: (i) Problem-Lösen, (ii) Kreativität, 
(iii) effektives Kommunizieren, (iv) Umgang & Beratung von Kunden („social skills“) 

 



2. Globalisierung 
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Effekte von Offshoring & Handel auf den Arbeitsmarkt 

15. Februar, 2016 

§  Konkurrenz durch Internationalen Handel (z.B. mit China/Osteuropa)  

à Ähnliche Effekte wie Digitalisierung: 
–  Auslagerung (Offshoring) von Routine-Jobs in Produktion nach Osteuropa/

Asien 
–  Verstärkte Verlagerung auf F&E und Management in der Schweiz  

à Bisher weniger starke Effekte auf Gesamtbeschäftigung 

à Verstärkung durch starken Wechselkurs des CHF 

§  Auch positive Effekte durch wachsende Exportmöglichkeiten 
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§  Konkurrenz durch Internationalen Handel (z.B. mit China/Osteuropa)  

à Ähnliche Effekte wie Digitalisierung: 
–  Auslagerung (Offshoring) von Routine-Jobs in Produktion nach Osteuropa/

Asien 
–  Verstärkte Verlagerung auf F&E und Management in der Schweiz  

à Bisher weniger starke Effekte auf Gesamtbeschäftigung 

à Verstärkung durch starken Wechselkurs des CHF 

§  Auch positive Effekte durch wachsende Exportmöglichkeiten 

§  Schlussfolgerungen: 
§  Skepsis gegenüber Katastrophenmeldungen 
§  Ähnlich wie bei Digitalisierung: Förderung von gefragten Fähigkeiten 



3. Immigration 
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Immigration: Langfristige Perspektive  

15. Februar, 2016 

Immigranten sind heute mehrheitlich sehr gut ausgebildet 
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Immigration: Langfristige Perspektive  
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Veränderung Anteile Berufsgruppen an Beschäftigung 1980-2010 
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... und reagieren damit stark auf hohe Nachfrage nach Gutausgebildeten 



Immigration: Effekte auf einheimische Arbeitskräfte 
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§  Bisherige Studien zur Immigration im Zuge der Personenfreizügigkeit 
 

§  Gruppe 1: Fokus auf Gesamtmigration:  
–  Leichte negative Konsequenzen für Tertiär-Gebildete 

§  Gruppe 2: Fokus auf Grenzgänger 

–  Negative Effekte für (ältere) Personen mit Sekundärbildung  
–  Positive Lohneffekte für Tertiär-Gebildete 
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§  Bisherige Studien zur Immigration im Zuge der Personenfreizügigkeit 
 

§  Gruppe 1: Fokus auf Gesamtmigration:  
–  Leichte negative Konsequenzen für Tertiär-Gebildete 

§  Gruppe 2: Fokus auf Grenzgänger 

–  Negative Effekte für (ältere) Personen mit Sekundärbildung  
–  Positive Lohneffekte für Tertiär-Gebildete 

§  Flexibilität & Komplementarität entscheidend! 
à  Tertiär-Gebildete (und Junge) profitieren durch Umorientierung auf neue 

Berufsfelder 
à  (Ältere) Sekundär-Gebildete können sich weniger gut Neuorientieren  



4. Fazit 
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§  Stark Struktureller Wandel auf dem Arbeitsmarkt ausgelöst durch 
1.  Digitalisierung 
2.  Internationen Handel 
à Starken Einfluss auf Bildungsstruktur der Immigranten 

§  Effekte auf den Arbeitsmarkt durch alle 3 Faktoren 
à Starke Unterschiede nach Bildungsniveaus und Berufen 
à Tendenziell positive Effekte auf Gutausgebildete und Druck auf tiefere 

Bildungsniveaus 

§  Massnahmen?  
§  Förderung von Fähigkeiten mit Komplementarität zur digitaler 

Technologie 
§  Förderung der Anpassungsfähigkeit & Re-Integration von betroffenen 

Arbeitskräften (z.B. von älteren Arbeitnehmern) 
à Fachkräfteinitiative? 
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2010 2000 1990 1970 1980 1960 

PFZ 
•  Konjunktur-Aufschwung 
•  (West-)Europäische Länder 

Fokus auf EU-Länder 
•  Schwache Konjunktur 
•  Starke Einschränkung für Nicht-EU Länder 
•  Fokus EU-Länder 

2. Einwanderungswelle 
•  Konjunkturelle Erholung 
•  Ex-Jugoslawien/Portugal 

Ölkrise 
•  Schwache Konjunktur 
•  Arbeitslosigkeit exportiert 

Offene Türen 
•  Wirtschaftswunder 
•  Abkommen mit Italien 1948 

Plafonierungsversuche 
•  Angst vor Wirtschaftlicher Überhitzung 
•  Plafonierungsvorschriften des BR 1965 
•  Überfremdungsängste & Schwarzenbach- 
     Initiative 1969 
•  Einführung Kontingente 1970 

MEI 



Sharing-Economy  
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§  Wachsende Bedeutung  (Uber, AirBnB, Freelancer.com, Handy.com)  
à  Flexibilisierung des Arbeitsverhältnisses 
à  (Soziale) Sicherheit? 

 


